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Die ursprüngliche Marienstatue von  war schon lange

verschwunden und wurde ersetzt. Eine weitere  wurde im Jahr

1465 bei einem Brand zerstört. Anschließend schuf ein Künstler die heutige

 aus Holz. Sie und ihr Kind trugen eine Krone und einen

Umhang aus echtem . Soweit sich die Menschen zurück

erinnern, waren Gesicht und Hände von Maria und dem 

schwarz gewesen.

Nach der Rettung vor den französischen Soldaten wurde die Statue in

 restauriert. Der Fachmann merkte, dass die schwarze Farbe

vom Ruß der vielen  stammte. Er entfernte die Farbe und malte

die  so, wie sie natürlicherweise aussieht.

Damit waren die  jedoch gar nicht einverstanden, als die Statue

in ihre  zurückgesetzt wurde. Sie wollten ihre Schwarze

 zurück und ließen sie kurzerhand entsprechend übermalen. So

steht sie heute noch in ihrer .

Und noch etwas ist bemerkenswert: Zur Statue gehören 27 , die

meisten sehr prunkvoll. Darunter sind Geschenke von ausländischen

, welche die Madonna verehrten. Je nach Anlass im Kirchenjahr

wird die Madonna anders eingekleidet. Die  achtet darauf, dass

jeder Falt richtig sitzt und beschwert sich, falls sie unzufrieden ist.

Meist ist das  vor der Gnadenkapelle geschlossen. Täglich

finden jedoch mehrere Andachten statt, dann steht das  offen.

In der Kapelle befindet sich ein kleiner Altar für den Priester. Vor der Kapelle stehen

einige  für die Menschen, die an der Andacht teilnehmen.


